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Lesungen zum Fernsehgottesdienst aus Christi Auferstehung Kirche  

in Köln Lindenthal am Pfingstmontag, 09. Juni 2025 
 

Erste Lesung (Num 21,4-9) 
 
In jenen Tagen brachen die Israeliten vom Berg Hor auf und schlugen die Richtung zum 
Roten Meer ein, um Edom zu umgehen. Das Volk aber verlor auf dem Weg die Geduld, 
es lehnte sich gegen Gott und gegen Mose auf und sagte: Warum habt ihr uns aus 
Ägypten heraufgeführt? Etwa damit wir in der Wüste sterben? Es gibt weder Brot noch 
Wasser und es ekelt uns vor dieser elenden Nahrung. Da schickte der Herr 
Feuerschlangen unter das Volk. Sie bissen das Volk und viel Volk aus Israel starb. Da 
kam das Volk zu Mose und sagte: Wir haben gesündigt, denn wir haben uns gegen den 
Herrn und gegen dich aufgelehnt. Bete zum Herrn, dass er uns von den Schlangen 
befreit! Da betete Mose für das Volk. Der Herr sprach zu Mose: Mach dir eine 
Feuerschlange und häng sie an einer Stange auf! Jeder, der gebissen wird, wird am 
Leben bleiben, wenn er sie ansieht. Mose machte also eine Schlange aus Kupfer und 
hängte sie an einer Stange auf. Wenn nun jemand von einer Schlange gebissen wurde 
und zu der Kupferschlange aufblickte, blieb er am Leben. 
 
Zweite Lesung (2 Kor 3,11-12.17-18) 
 

Schwestern und Brüder! 
Wenn nämlich schon das Vergängliche in Herrlichkeit erschien: Die Herrlichkeit des 
Bleibenden wird es überstrahlen. Weil wir also eine solche Hoffnung haben, treten wir mit 
großem Freimut auf. 
Der Herr aber ist der Geist; wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. Wir alle aber 
schauen mit enthülltem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn wie in einem Spiegel und 
werden so in sein eigenes Bild verwandelt, von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, durch den 
Geist des Herrn. 
 
Evangelium (Lukasevangelium 24,1-8) 
 
Am ersten Tag der Woche gingen die Frauen mit den wohlriechenden Salben, die sie 
zubereitet hatten, in aller Frühe zum Grab. Da sahen sie, dass der Stein vom Grab 
weggewälzt war; sie gingen hinein, aber den Leichnam Jesu, des Herrn, fanden sie nicht. 
Und es geschah: Während sie darüber ratlos waren, siehe, da traten zwei Männer in 
leuchtenden Gewändern zu ihnen. Die Frauen erschraken und blickten zu Boden. Die 
Männer aber sagten zu ihnen: Was sucht ihr den Lebenden bei den Toten? Er ist nicht 
hier, sondern er ist auferstanden. Erinnert euch an das, was er euch gesagt hat, als er 
noch in Galiläa war: Der Menschensohn muss in die Hände sündiger Menschen 
ausgeliefert und gekreuzigt werden und am dritten Tag auferstehen. Da erinnerten sie 
sich an seine Worte. 
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